
GROSSRATSWAHLEN Eine neue Parteienhierarchie, jedoch keine Veränderung bei der Sitzverteilung im Wahlkreis Riehen

Die SP ist wieder Riehens stärkste Partei
Nicht nur die Sozialdemokraten, 
auch FDP, CVP und GLP  
haben ihren Wähleranteil  
gegenüber 2016 steigern  
können. LDP und SVP sind  
hingegen eingebrochen.

Loris Vernarelli 

Wer Grün im Namen hat, ist zurzeit in 
Basel-Stadt sehr beliebt: Grünes Bünd-
nis und Grünliberale Partei (GLP) ha-
ben bei den Parlamentswahlen vom 
letzten Sonntag je vier Sitze gewonnen. 
Somit sind die Basler Wahlberechtigten 
dem nationalen Trend gefolgt. Offenbar 
hat es die allgegenwärtige Corona-Pan-
demie nicht geschafft, entscheidend 
von Klima- und Umweltthemen abzu-
lenken.

Federn lassen mussten SP und SVP, 
die im Grossen Rat je vier Sitze verloren 
haben, sowie die FDP, die in der nächs-
ten Legislatur auf drei Mandate verzich-
ten muss. Einen Achtungserfolg hat die 
vor allem in Riehen stark verankerte EVP 
erzielt: Die Mittepartei hat zwei Sitze da-
zugewonnen und kommt nun auf insge-
samt drei. Zum dritten Mal nach 1984 
und 2012 hat der kontroverse Rechtspo-
pulist Eric Weber den Sprung ins Kan-
tonsparlament geschafft. Dies, obwohl 
der Gründer der «Volksaktion gegen zu 
viele Ausländer und Asylanten in unse-
rer Heimat» (VA) in seinem Wahlkreis 
Kleinbasel von allen Gewählten am we-
nigsten Stimmen erhalten hat. 

Der einzige Bettinger Sitz im Gros-
sen Rat geht an Olivier Battaglia vom 
Aktiven Bettingen (AB), der somit sei-
nen Sitz verteidigen konnte. Auf ihn 
fielen insgesamt 262 Stimmen (59,4%), 
auf seinen Konkurrenten Dominik 
Scherrer von der Bettinger Dorfverei-
nigung 179 Stimmen (40,6%). Somit 
sieht die Sitzverteilung im Grossen 
Rat für die Legislatur 2021 bis 2025 wie 
folgt aus: SP 30 Sitze (Wähleranteil 
30%), Grünes Bündnis 18 Sitze (17%), 
LDP 14 Sitze (14%), SVP 11 Sitze (11%), 
GLP 8 Sitze (8%), FDP 7 Sitze (8%), 
CVP 7 Sitze (6%), EVP 3 Sitze (3,6%), 
AB 1 Sitz (0,6%), VA 1 Sitz (0,5%). Die 
Wahlbeteiligung lag bei 43,5 Prozent 
(Riehen 49,2%, Bettingen 62,3%).

GLP im Höhenflug
Der Wahlerfolg von Grünem Bünd-

nis und Grünliberalen auf kantonaler 
Ebene hat sich nur teilweise im Wahl-
kreis Riehen niedergeschlagen. Wäh-
rend die GLP ihren Wähleranteil um 
2,9 Prozent auf 7,2 Prozent steigern 
konnte, blieb das Grüne Bündnis auf 
seinen 7 Prozent stehen. Die beiden 
Parteien stellen in Riehen lediglich die 
siebte und achte Kraft. Stärkste Partei 
ist neu die SP (19,4% Wähleranteil), 
welche die LDP nach vier Jahren wie-
der vom Leaderthron stürzen konnte; 
die Liberalen haben 4,3 Prozent verlo-
ren und kommen nun auf 16,7 Pro-
zent. Ebenfalls einen Rang eingebüsst 
hat die SVP, die mit 16,3 Prozent 
(-4,3%) den dritten Rang einnimmt.

In der Wählergunst zulegen konn-
ten hingegen zwei Parteien, die so-
wohl auf nationaler als auch auf kan-
tonaler Ebene schwächeln. Die Rede 
ist von FDP und CVP, die einen Wäh-
leranteil von 14 Prozent (+2,7%) bezie-
hungsweise 9,5 Prozent (+2,6%) errei-
chen. Die EVP schliesslich konnte ihr 
Niveau halten und weist nun 9,8 Pro-
zent auf (+0,1%).

All diese kleinen und grossen pro-
zentualen Verschiebungen haben 
letztlich keinen Einfluss auf die Sitz-

verteilung im Grossen Rat. SP, LDP 
und SVP behalten ihre beiden Sitze, je 
einen können FDP, EVP, CVP, GLP und 
Grünes Bündnis für sich beanspru-
chen. Doch wer sitzt denn jetzt für 
Riehen im Kantonsparlament? Es sind 
dies Sasha Mazzotti und Franziska 
Roth (SP), Daniel Hettich und Nicole 
Strahm-Lavanchy (LDP), Felix Wehrli 
und Jenny Schweizer-Hoffmann 
(SVP), Andreas Zappalà (FDP), Tho-
mas Widmer-Huber (EVP), Daniel Al-
bietz (CVP), Sandra Bothe-Wenk 
(GLP) und Marianne Hazenkamp-von 

Arx (GB). Das beste Resultat erzielte 
Hettich mit 2917 Stimmen, gefolgt von 
Wehrli (2406), Zappalà (2225) und 
Mazzotti (1865).  

Griss knapp hinter Albietz
Nur ein Bisheriger, nämlich CVP-

Grossrat Christian Griss, musste sei-
nen Posten unfreiwillig räumen: Er 
erhielt in der Endabrechnung 52 Stim-
men weniger als Parteikollege Daniel 
Albietz. Wegen der Amtszeitbeschrän-
kung nicht mehr zur Wahl angetreten 
waren Thomas Strahm (LDP), Eduard 

Rutschmann und Heinrich Ueber-
wasser (SVP) sowie Thomas Grossen-
bacher (GB). Und noch eine Bemer-
kung: In der kommenden Legislatur 
werden vier Politikerinnen und Politi-
ker im Grossen Rat Einsitz nehmen, 
die zwar in Riehen wohnen, jedoch in 
anderen Wahlkreisen kandidiert ha-
ben. Es handelt sich um Edibe Gölgeli 
(SP), Pascal Messerli, Daniela Stumpf 
und Stefan Suter (alle SVP). Nicht 
mehr im Rat politisieren wird hinge-
gen der abgewählte SVP-Exponent 
Christian Meidinger.

Sitzen in der nächsten Legislatur für Riehen im Grossen Rat (v.l. oben): Sasha Mazzotti, Franziska Roth, Daniel  
Hettich, Nicole Strahm, Felix Wehrli, Jenny Schweizer, Andreas Zappalà, Thomas Widmer, Daniel Albietz, Sandra 
Bothe und Marianne Hazenkamp. Der Bettinger Vertreter ist Olivier Battaglia. Fotos: zVg

Regierungsratswahlen: Noch drei Sitze frei
lov. Im ersten Wahlgang der Wahlen in  
den Regierungsrat wurden die bishe-
rige Regierungsrätin Tanja Soland 
(SP/33’175 Stimmen) sowie die bisheri-
gen Regierungsräte Lukas Engelberger 
(CVP/30’625) und Conradin Cramer 
(LDP/29’348) wiedergewählt. Der zum 
ersten Mal für den Regierungsrat kan-
didierende Beat Jans (SP/28’751) 
schaffte die Hürde des absoluten Mehrs 
ebenso. Newcomerin Eymann Stepha-
nie (LDP) hingegen verfehlte dieses 
denkbar knapp um nur 79 Stimmen. 
Sie, Kaspar Sutter (SP/23’086), Regie-
rungsrat Baschi Dürr (FDP/22’149) und 
Esther Keller (GLP/21’852) werden am 
29. November im zweiten Wahlgang 
versuchen, einen der drei noch freien 

Sitze zu ergattern. Nicht mehr antreten 
wird hingegen Regierungspräsidentin 
Elisabeth Ackermann (GB), die mit 
20’206 Stimmen nur das neuntbeste 
Resultat erzielte; sie wird von Heidi 
Mück (GB) ersetzt. Ebenfalls auf den 
zweiten Wahlgang verzichten Stefan 
Suter (SVP/12’769) und Christine Kauf-
mann (EVP/11’256).

Auch beim Regierungspräsidium 
gibt es einen zweiten Wahlgang. Das 
absolute Mehr (23’038 Stimmen) wurde 
von keiner Kandidatin erreicht. Ey-
mann schnitt am besten ab (16’463 
Stimmen), Ackermann kam auf 15’054 
Stimmen, Keller vereinte 9562 Stimmen 
auf sich. Anstelle von Ackermann wird 
Beat Jans fürs Präsidium kandidieren.  

FDP freut sich über 
Stimmenzuwachs
rz. Anders als ihre Mutterpartei geht die 
FDP Riehen-Bettingen gestärkt aus den 
Grossratswahlen hervor, konnte sie 
doch um 2,7 Prozent gegenüber 2016 zu-
legen. Somit verteidigte sie ihren Sitz im 
Kantonsparlament. In einer Medienmit-
teilung gratulieren die Freisinnigen An-
dreas Zappalà zur Wiederwahl und be-
danken sich für das Vertrauen der 
Riehenerinnen und Riehener.

Ein Grund für den Erfolg sieht die lo-
kale FDP in der «starken und in Ge-
schlecht sowie Alter ausgeglichenen 
Liste». Dies hätte sich in den vielfältigen 
Wahlkampfaktionen sowie im grossen 
Engagement der Kandidierenden ge-
zeigt. Trotz des grossen Stimmenzu-
wachses sei ein Sitzgewinn leider knapp 
verpasst worden, heisst es weiter. Den-
noch sei der Stimmenzuwachs ein gutes 
Zeichen, um gestärkt in die kommenden 
Wahlen in Riehen zu gehen.

Am Parteitag der kantonalen FDP 
vom letzten Montag in Riehen beschlos-
sen die Mitglieder, Regierungsrat Baschi 
Dürr sowie Stephanie Eymann im zwei-
ten Wahlgang zu unterstützen. Die 
Chance auf eine bürgerliche Wende in 
der Regierung habe die Mitglieder ermu-
tigt, die gute Ausgangslage auszunut-
zen, schreibt die Partei. Es gehe nun da-
rum, mit einer konstruktiven Politik den 
Kanton durch diese Zeiten zu bringen. 

CVP gratuliert Daniel 
Albietz zur Wahl
rz. Die CVP Riehen-Bettingen freut sich 
in einer Medienmitteilung über den er-
folgreichen Wahlsonntag. Die Partei 
habe einen höheren Wähleranteil als 
vor vier Jahren erzielt und diesen von 
6,9 auf 9,5 Prozent gesteigert. 

Die Riehener CVP bedankt sich bei 
den im Wahlkampf «äusserst engagier-
ten» Kandidierenden und gratuliert 
Daniel Albietz zu seiner Wahl in den 
Grossen Rat. Man wünsche ihm viel 
Freude und Erfolg bei dieser neuen Auf-
gabe, heisst es im Communiqué. Beim 
abgewählten Grossrat Christian Griss 
bedankt sich die Ortspartei «für seinen 
langjährigen Einsatz im Grossen Rat».

EVP will zusätzliche 
Corona-Testzentren
rz. Die EVP fordert mit zwei Vorstössen 
im Grossen Rat und im Riehener Ein-
wohnerrat, dass die Corona-Testkapa-
zität ausgebaut wird und in Basler 
Quartieren sowie in Riehen und Bet-
tingen zusätzliche Angebote aufge-
baut werden. Wie aus einer Medien-
mitteilung hervorgeht, verlangt der 
Riehener EVP-Grossrat Thomas Wid-
mer-Huber in seiner im Grossen Rat 
eingereichten Interpellation als Er-
gänzung zum Basler Testzentrum im 
Universitätsspital dezentrale Testzen-
tren. Auch in ausgewählten Artpraxen 
sollen Tests künftig möglich sein.

Für Riehen fordert Einwohnerrat 
Widmer-Huber in einer Interpellation, 
dass sich der Gemeinderat beim Ge-
sundheitsdepartement und bei medi-
zinischen Fachpersonen dafür ein-
setzt, dass in Riehen Dorf und in 
Riehen Süd zusätzliche Möglichkeiten 
entstehen, wo man sich ohne lange 
Wartezeiten testen lassen kann. Dazu 
wünscht er vom Gemeinderat, dass er 
die Bevölkerung nicht nur auf der 
Webseite, sondern auch mit einem 
weiteren Corona-Brief über die Test-
möglichkeiten in Riehen und über die 
Kostenübernahme durch den Bund 
informiert.

Beethoven im  
Haus der Vereine
rz. Zu Ehren von Ludwig van Beethovens 
250. Geburtstag spielen Judith Vera Bütz-
berger (Violine) und Imola Bartha (Kla-
vier) am Samstag, 7. November, um 19.30 
Uhr Beethoven-Sonaten für Klavier und 
Violine. Das Konzert findet im Lüscher-
saal im Haus der Vereine an der Basel-
strasse 43 in Riehen statt. Billette sind im 
Vorverkauf beim Kundenzentrum der 
Gemeindeverwaltung Riehen erhältlich. 
Reservationen sind über Telefon 076 251 
44 01 oder E-Mail: jvbpr@ymail.com 
möglich. Die Abendkasse ist ab 18.30 Uhr 
geöffnet. Die Platzzahl ist auf 40 Perso-
nen beschränkt, es gilt das Corona-
Schutzkonzept des Hauses der Vereine.

Foto: Staatskanzlei Basel-Stadt
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